
                                                                                                 
Thema 3 

Entbürokratisierung: Mehr Zeit für Menschen, weniger für 
Formulare 

Der Sozialstaat wird nicht zu groß, sondern zu kompliziert. Bürokratieabbau ist eine 
Voraussetzung für wirksame soziale Arbeit. Bürokratieabbau spart zudem Kosten.  

Begründung 

• Fachkräfte verbringen zunehmend mehr Zeit mit Dokumentation, Anträgen und 
Nachweisen. 

• Komplexe Verfahren binden Ressourcen, die für die Arbeit mit Menschen 
fehlen. 

• Bürokratie verursacht hohe Kosten – bei den Erbringern von Leistungen 
ebenso wie in den Ämtern und Behörden, die diese Leistungen bewilligen und 
prüfen.  

• Bürokratie frustriert Mitarbeitende  

• Bürokratie erschwert den Zugang von Bürgerinnen und Bürger zu Leistungen. 

Lösungsvorschläge 

• Vereinfachung und Vereinheitlichung von Förder-, Abrechnungs- und 
Nachweisverfahren.  

• Mehr Vertrauen in die Arbeit der Träger, weniger Bürokratie und 
Detailsteuerung. 

• Mehrjährige Finanzierungs- und Förderzeiträume statt kurzfristiger 
Projektfinanzierungen. 

• Digitalisierung sinnvoll zur Entlastung nutzen  

Das bedeutet für die Arbeitsfelder:  

• Kinder- und Jugendhilfe: Entlastung von Leitungen und Fachkräften durch 
reduzierte Berichtspflichten. 



• Eingliederungshilfe: Weniger Verwaltungsaufwand, Verminderung des 
Dokumentationsaufwands für mehr personenzentrierte direkte Unterstützung. 
Ressourcenschonende und effektive Prüfungsabläufe sowie Vermeidung von 
Doppelprüfungen. Schaffung einheitlicher digitaler Prozesse für Leistungs- und 
Vergütungsverhandlungen sowie die Leistungsabrechnung. 

• Pflege: Konsequente Vereinfachung der Dokumentationspflichten und weniger 
Nachweisverpflichtungen. Mehr Abstimmung bei Kontrollinstitutionen und 
Reduzierung von Doppelstrukturen.   

• Beratungsangebote: mindestens zweijährige Förderzeiträume statt 
kurzfristiger einjähriger Projektfinanzierungen. Digitalisierung des 
Antragswesens  
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